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Telefon: 0 4101/ 535-6122

BORSTEL-HOHENRADEN

Der Haushaltsplan für das
Jahr 2019 des Kindergar-
tens Pusteblume ist unter
anderemThema inderSit-
zung des Sozial-, Schul-,
Sport- und Kulturaus-
schusses der Gemeinde
Borstel-Hohenraden. Das
Gremium trifft sich am
Mittwoch, 7. November,
um 20 Uhr im Gemeinde-
raum, Quickborner
Straße 99, in Borstel-Ho-
henraden. Ein weiterer
Punkt der Tagesordnung
ist ein Zuschussantrag der
Diakonischen Kranken-
und Altenpflege. ina

APPEN Heute feiert das
Theater-Ensemble des Et-
zer Bundes die Premiere
der Komödie in drei Akten
„Romys Pool“. Das Stück
über eine alternde undmit
ersten Anzeichen der De-
menz kämpfende Gastwir-
tin, deren Kinder es kaum
erwarten können, das Erbe
anzutreten,wurdeausdem
Hochdeutschen ins Platt-
deutsche übersetzt und
wird vom Etzer Bund nun
imnordischenGewand auf
die Bühne gebracht. Die
Vorstellung beginnt um
20Uhr in derWedeler
Chaussee 21. Weitere Auf-
führung sind am Sonntag,
4. November, um 17 Uhr
und am Sonnabend,
10.November, um 20 Uhr.
Karten kosten 7 Euro für
Mitglieder des Etzer Bun-
des und 8 Euro für Gäste.
Sie sind an der Abendkasse
oder vorab bei Nicole Gät-
jens, Telefon (04101)
513144, erhältlich. ina

PRISDORF/ TANGSTEDT

Der Lehrgang für Aikido
des TSV Prisdorf musste
verlegt werden. Er findet
in der Sporthalle Tang-
stedt, Brummerackerweg
5, statt. Zuschauer können
sich ab 13.30Uhr dort ein-
finden. lüt

Re d a k t i o n

PRISDORF Immer mitt-
wochs in der Zeit von
18 bis 19 Uhr erwartet
Prisdorfs Bürgermeister
RolfSchwarz (BbP) imGe-
meindebüro, Huden-
barg5, Besuch von Bür-
gern, die mit ihm unter
vier Augen ein Anliegen
besprechen möchten. Ei-
neVoranmeldung ist nicht
erforderlich. ina

UETERSEN In den Räumen
des DRK Uetersen an der E.-
L.-Meyn-Straße werden am
Dienstag,6.November, inder
Zeit von15bis17UhrFröbel-
sterne gebastelt. Marlis Koll-
vitz, die auch die DRK-Klei-
derkammer leitet, lädt Inter-
essierte herzlich zurTeilnah-
me ein. Sie ist imBasteln ver-
siert und hat bereits Fröbel-
sterne in verschiedenenGrö-
ßen angefertigt, die für An-
fänger in demMetier als Vor-
lage dienen können.
„Wir basteln die Fröbel-

sterne ausPolyband.DasMa-
terial wird gegen eine Umla-
ge zur Verfügung gestellt.
Wer möchte, kann auch sein
eigenes Material mitbrin-
gen“, teilt Kollvitz mit. An-
sonsten ist die Teilnahme an
dem Bastelnachmittag kos-
tenfrei. Eine Spende zuguns-
ten des DRK-Ortsvereins ist

jedoch erwünscht. Mitzu-
bringen sind zudemeinLine-
al, eine kleine Schere und ei-
ne dünne Stricknadel. „Frö-
belsterne sind als Dekoration
für Heim und Garten und als

Geschenkverzierungen sehr
vielseitig nutzbar. Und das
nicht nur in der Weihnachts-
zeit“, betont Kollvitz. Sie wird
Interessierte anleiten und An-
regungen geben.
Der Fröbelstern ist ein

dreidimensionaler Stern, der
aus vier Papierstreifen oder
anderemMaterial geflochten
wird. Er wurde nach dem Be-
gründer der Kindergartenbe-
wegung Friedrich Fröbel be-
nannt. Wahrscheinlich wur-
de der Stern aber schon vor
mehr als 200 Jahren in skan-
dinavischen Ländern zu fest-
lichen Anlässen gefaltet.
„WennInteressebesteht, bie-
ten wir eine Fortsetzung des
Bastelns an. Das entscheiden
wir am 6. November“, hofft
Kollvitz aufvieleTeilnehmer.
Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Infos unter Tele-
fon (0170)1506273 svk

Wie soll künftigmit der Kosten-
beteiligung der Anwohner an
Sanierungsarbeiten in den
Wohnstraßen verfahren wer-
den? FOTO: DPA

APPEN Die St. Johannes Ge-
meinde in Appen ist in der
glücklichen Lage, einenChor
zu haben, der viele feierliche
Anlässe imDorfbegleitetund
unter der fachmännischen
Leitung von Catrin Jacobsen
immer wieder den richtigen
Ton trifft: Voice & Spirit.
Noch einigeMale werden die
ambitionierten Laiensänger
in der Region auftreten. Auch
die intensiven Proben zur
Musikreichen Advendszeit
haben begonnen.
Zum Herbst gehört zu-

nächstderVolkstrauertagam
18.November.ZudiesemAn-
lass wird der Chor einen me-
ditativen Gottesdienst im
Sinne der ökumenischen
Glaubensgemeinschaft in
Taizé mitgestalten.
Für dieKonzerte in der Ad-

vents- und die Weihnachts-
zeit hat Chorleiterin Jacob-
sen wieder einige neue Titel
aufgelegt, die aktuell bereits

fleißig einstudiert und künf-
tig das Repertoire bereichern
werden.
Die beidenGemeindenAp-

pen und Moorrege werden
dabei abwechselnd beehrt:
Am Sonntag, 1. Advent, singt
Voice & Spirit im Gottes-
dienst ab10Uhr inderSt.Mi-
chael Kirche in Moorrege,
Kirchenstraße 52, und am
Sonntag, 2. Advent, berei-
chern die Sänger die 10 Uhr-
Andacht in der Appener
St. Johannes-Kirche, Appe-
ner Straße 2c.
Am Sonnabend, 15. De-

zember, und am Sonntag,
16. Dezember, folgt der Jah-
reshöhepunkt des Chores:
die Weihnachtskonzerte in
der St. Johannes-Kirche in
Appen. Beginn ist jeweils um
17 Uhr, Einlass 16.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden
fürdie erfolgreicheWeiterar-
beit des Chores sind aber
sehr willkommen. ina

Die Konzerte von Voice and Spirit sind beliebt. FOTO: ROOLFS

UETERSEN Manfred Loren-
zen vom Verein Historisches
Uetersen und der inUetersen
geborene Autor plattdeut-
scher Geschichten Hans-
Werner Wilhelm werden am
Sonntag, 4. November, Inter-
essierte durch die Mühlen-

straße, die Kreuzstraße bis
zur Marktstraße führen und
auf dem Spaziergang mit In-
formationen zu Gebäuden
und bekannten Uetersenern,
die in den drei Straßen gelebt
undgewirkt haben, in dieHis-
torie der Stadt eintauchen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr an
der Klostermühle, Mühlen-
straße 58. Beendet wird der
Rundgang bei Kaffee und Ku-
chen im stadtgeschichtlichen
Museum des Vereins Histori-
sches Uetersen an der Park-
straße 1c. svk

Neukonzeptionierung: Der Bestand in der Stadtbücherei Tornesch ist um mehr als 5000 Exemplare verringert worden

Von Philipp Dickersbach

TORNESCH Der Brockhaus,
Gesetzestexte und Bastelbü-
cher − mit ihnen lässt sich
heutzutage keine erfolgrei-
che Büchereiarbeit mehr ge-
stalten. Entsprechend war in
der Tornescher Stadtbüche-
rei in den vergangenen Mo-
natenAussortieren angesagt.
Das Ergebnis dieser Neukon-
zeptionierung haben Leiter
Michael Harbeck und sein
Team am Donnerstag vorge-
stellt.
„Wir haben uns von vielen

Freunden trennen müssen“,
sagte Harbeck und verwies
damit auf die exakt 5341 Bü-
cher, die aus denRegalen ver-
schwunden sind. Das sei
zwar eine „blöde Nummer“
für einen Bibliothekar alter
Schule, doch letztlich hande-
le es sich um eine Notwen-
digkeit, so Harbeck. Von
mehr als 34000 Stück auf un-
ter 29000 hat das sechsköp-
fige Büchereiteam den Be-
stand verringert. Der Leiter
gab zu, dass er sich jahrelang
dagegen gesträubt habe,
doch mittlerweile seine
Angsthintersichgelassenha-
be. Schließlich gebe es nur
die Möglichkeit der Neuent-
wicklung der Büchereiarbeit,
um den Abwärtstrend bei
den Ausleihzahlen zu stop-
pen.Obdas bereits in diesem
Jahr gelungen sei, werde sich

mit der Jahresauswertung
zeigen, so Harbeck.
Mit der Neukonzeptionie-

rung trägt die Bücherei den
veränderten Besucherinte-
ressen und Publikumsströ-
men Rechnung. Dafür wur-
den nicht nur die Öffnungs-
zeiten um wöchentlich zwei-
einhalbStundenerweitert, es
sind in den Räumen der Ein-
richtung an der Klaus-Groth-
Straße auch drei neue Berei-
che entstanden: ein Erwach-
senenkabinett für Sachlitera-
tur und Belletristik, eine
Schülerbibliothek sowie eine
Multifunktionsfläche.

BeiallerVeränderungbeton-
te Harbeck amDonnerstag ei-
nes: „Buch bleibt Buch – und
das läuft auch.“ Um das deut-
lichzumachen,hattendieMit-
arbeiter für den Tag eine Ma-
rathonlesung organisiert. Da-
bei standen am Vormittag zu-
nächst Lehrer undSchüler der
Klaus-Groth-Schule imMittel-
punkt. Insgesamt seien rund
200Kinderund Jugendliche in
der Bücherei gewesen, soHar-
beck.Nachmittagsundabends
standen unter anderem eine
plattdeutsche Lesung von
Hannelore Körner, eine Le-

sung auf kirgisisch und rus-
sisch sowie ein Beitrag in tür-
kischer Sprache auf dem Pro-
gramm.UndauchPastorWin-
friedMeininghaus,KGS-Leiter
Andreas Waldowsky und Bür-
germeisterin Sabine Kählert
ließen es sich nicht nehmen
undunterhieltendieGästemit
ihren Lesungen.
IndenkommendenWochen

wird es weitere Veranstaltun-
geninderStadtbüchereigeben
− unter anderem einen Blick
hinter die Kulissen am15.No-
vember. Dabei werden auch

Die Büchereimitarbeiterinnen Sandra Fassl (von links), Benita Kohrt, Kirsten Hell, Jutta Scholz und
Beate Hohenstein sowie Leiter Michael Harbeck haben viel Einsatz und Zeit in die Neuausrichtung der
Tornescher Stadtbücherei investiert und freuen sich nun auf zahlreiche Besucher. FOTO: DICKERSBACH

BürgermeisterinSabineKählert
las Geschichten über Freund-
schaft. FOTO: DICKERSBACH
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„Buch bleibt Buch –
und das läuft auch.“
Michael Harbeck
Büchereileiter

Bilder aus den vergangenen
Jahren und Jahrzehnten, zum
Beispiel vomUmzug 2005, ge-
zeigt. Harbeck, der die Stadt-
bücherei mittlerweile seit
mehrals 20 Jahren leitet, sagte
am Donnerstag abschließend:
„Ichfreuemich,dassichindie-
sem Team und in dieser Stadt
arbeiten darf.“
>NeueÖffnungszeiten:montags10
bis 12.30 und 14.30 bis 19 Uhr;
dienstags 9 bis 12.30 und 14.30 bis
17 Uhr; mittwochs 9 bis 12.30Uhr;
donnerstags10bis12.30und14.30
bis 19Uhr sowie freitags 9 bis 12.30
und 14.30 bis 17 Uhr.
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